Dienſtag, 11. Auguſt (Morgen⸗Ausgabe.) 


Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Seun⸗ 


Die g 

und ge zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Ahr. — 

— werden in der Erpebitben (Gerbergaſſe 9 und ans 
würte bei allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. 


daß ſelbſt die lönigliche Schloß⸗Gemeinde den Anhän⸗ 


; i f ben die toni 
Tefegrapsifche Depeſchen 20 u Zeitung. gern der Echigläubigkeit keine Stützen geliefert hat, trotzdem 
a Angekommen 10. Auguſt, en hr. daß hier in dem General⸗Seeretair des Cultus⸗Miniſteriums 


Berlin, 10. Auguft. Die „Kreuzzeitung“ mel 
det: „Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz iſt von Er. 
Mai. dem Könige durch Telegramm nach Gaſtein ber 
rufen worden und am Sonnabend Abend dahin ab- 
gereiſt.“ 

Die „Mord. Lug. Ztg.“ glaubt, die Reiſe des 
Kronprinzen ſei von tiefgehender politiſcher Be 
deutung. 


ein Candidat aufgeſtellt war, den nur eine jede Rückſicht ver- 
ſchmähende Ueberzeugung beſeitigen konnte. Und nicht min⸗ 
der bezeichnend iſt es, daß auch die Garniſons Gemeinden 
hier einen Unteroffizier den Chefs vorgezogen, dort Vorge⸗ 
jegte von aufgeklärter Geſinnung, alſo vollkommen ſelbſtſtän⸗ 
dig, re. haben“. 

arlsruhe, 6. Auguſt. Vom 1. bis 3. September d. 3. 
wird hier die zwölfte Wanderverſammlung des deutſchen Bien en⸗ 
zu chtvereins gehalten werden. 
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nid Frankreich. 

— Wie die „Patrie“ meldet, wird nächſter Tage ein 
kaiserliches Dekret publiciet werden, welches das Schiffs⸗ 
Tonnentzeld zwiſchen Frankreich und Belgien aufhebt. Belgi⸗ 
ſche Schiffe, die aus belgiſchen Häfen nach franzöſiſchen Hä⸗ 
fen kommen, ſind von jener Gebühr befreit; kommen ſie aber 
nicht direct, ſonbern aus engliſchen Häfen, jo haben ſie 1 Fr. 
ne Ha Eben jo verhält es fa mit fran⸗ 
3 en u in belgiſche „ Dieſe Beſtimmun 
gelten bereits vom 1. 9.10 a au Ran 


Angekommen 10. Auguft, 8 Uhr Abends. 
Wien, 10. Huguft. Förmliche Zuſagen zum Er · 
ſcheinen auf dem Fürſtentage in Frankfurt a. M. 
find geſtern noch von dem Herzog von Braunſchweig 
und dem Herzog Ern ſt von Sachſen Coburg Gotha 
eingetroffen. 


— — —oüàRAt— —„f giʃuᷣ 


HDentſchlaud. 

„Berlin, 9. Aug. Die Depeſche des Fürſten Gortſcha⸗ 
koff an den ruſſiſchen Botſchafter in Paris vom 30. Juli hat 
zwar eine ſehr verſöhnliche Form, aber fie hält, wie ſchon er⸗ 
wähnt, den früher eingenommenen Standpunkt nach allen 
Seiten hin feſt. Sie weiſt ſehr ausführlich nach, daß die Revolu⸗ 
tion entſtanden ſei unter dem doppelten Einfluſſe der von dem 
Kaiſer von Rußland octroyirten autonomen Einrichtungen 
und der auswärtigen Ermuthigungen. Der Fürſt bezweifle 
nicht, daß Frankreich das agitatoriſche Treiben der Emigra⸗ 
tion in Paris bedaure, aber gleichwohl ſei es eine Tyatſache, 
daß Paris „einer der vorzäglichften Herde der Umtriebe ſei.“ 
Auch die „Sprache der weſtländiſchen Preſſe“ habe die Revo 
lution ermuthigt, ia „ſelbſt die Action der Cabinete hade zu 
Interpretationen Beranlafjung gegeben, welche die Ermuthi⸗ 
gung derſelben unterhalten konnte.“ Fürſt Gortſchakoff wie⸗ 
derholt nochmals, daß „die ſechs Punkte, welche im Principe 
nicht von den Abſichten des ruſſiſchen Kaiſers abweichen, eine 
practiſche Anwendung erſt nach Herſtellung der materiellen 
Ordnung im Königreiche erlangen können.“ Von Einſtellung 
der Feindſeligteiten könne keine Rede fein. „Es gebe leine 
f jteiten in Polen, ſondern r ine Revolte. Es iſt 


action mi 


w Italien. 

Vendig, 4. Auguſt. [Politiſcher Prozeß gegen 
Frauen.] Heute Nachmittags fand hier die Verkündigung 
des Urtheilsſpruches in dem Prozeſſe gegen die Gräfin Mon⸗ 
talban und Frau Calvi ſtatt. Die Verhandlung wurde bei 
geſchloſſenen Thüren geführt und es war blos den Angeklag⸗ 
ten geftattet worden, ſich le 5 Vertrauens perſonen zu der Schluß⸗ 
verhandlung einzuladen. Das Hauptfactum, auf welches ſich 
die Anklage gründet, war die Verauſtaltung einer Samm⸗ 
lung durch vie erwähnten Damen, welche zum Zwecke hatte, 
die Frauen Venedigs zu @elpbeiträgen zu veranlaſſen, wo 
von ein Theil zur Anſchaffung eines Brautgeſchenkes für die 
Prinzeſſin Pla von Savohen, nunmehrige Königin von Portu⸗ 
gal (beſteyend in einem Album mit Bildern, die den „Schmer⸗ 
lan Veneziens“ darſtellen), der andere zu einem Gari⸗ 
baldi von den Frauen Venedigs gewidmeten Ehrendegen ver⸗ 
wendet werden ſollte. Außerdem jr eine ſehr compromitti⸗ 
rende Correſpondenz der beiden Damen vor, ſo daß die 
Staatsanwaltſchaft den Antrag auf dreijähri 


— 


U T lich, alt bie Nuüc 7 5 
nung und die Unterwerfung der Rebellen.“ Schließlich ſetzt 
Fürst Gortſchaloff des Weiteren auseinander, wie Rußland 
mit dem Vorſchlage eines Ideenaustauſches zwiſchen den drei 
Theilungsmächten Frankreich keineswegs habe verlegen wollen. 
Eine Confereuz hätte die „Unzukömmlichkeit gehabt, eine di⸗ 
recte Einmiſchung der fremden Mächte herbeizuführen, welche 
das Anſehen Rußlands vermindert und die übertriebenen Ans 
ſprüche der Inſurrection ermuthigt hätte.“ Der Fürſt habe 
weder eine ironiſche Abſicht gehart, noch provociren wollen. 
Nußland ſei von der Aufrichtigkeit der Bemühungen Franl⸗ 
reichs überzeugt. Dieſes werde gewiß verſtehan, daß es Ruß⸗ 
land unmöglich war, „Angeſichts der Einmiſchungen der Lei⸗ 
denſchaften der Preſſe und der öffentlichen Meinung und An⸗ 
geſichts der Schmähungen, mit denen man Rußland über⸗ 
ſchüttet“, die Stärke des errezten Nationalgefühls zu verken⸗ 
en „Es ſei Pflicht der Regierungen, die Aufgabe der Di⸗ 
plomalen, von der Leitung der großen Angelegenheiten die 
eidenſchaftlichen Hinreißungen fern zu halten, welche fie ver⸗ 
ickeln and den Frieden ernſtlich bedrohen könnten.“ 
. Das Bein Fremdenblatt theilte vor einigen Tagen 
einen in alle Details eingehenden Plan mit, der den Zweck 
hatte, den notoriſchen Beruntreuungen der Droſchten⸗ 
utſcher durch Uaterſchlagung des Fudrlohne ein Ziel zu 
fegen. Das Letztere ſollte nach demſelben dadurch erreicht 
werden, daß der Droſchkenverein jede abgefahrene Drojchten- 
Marke zu dem Preiſe von 6 Pf. wieder einlöſe, indem man 
annahm, daß das Publikum dann die Fahrmarken den Kut⸗ 
ſchern in allen Fällen abfordern würde. Zuzleich wurde vor 
8e chlagen, das Gehalt jepes einzelnen Droſchteukutſchers um 
Thlr. monatlich zu erhöhen und für kuͤrzere Touren er⸗ 
mäßigte Fahrpreiſe einzuführen. Der hieſige Droſchkenverein 
dat dies Project vor einigen Tagen zum Gegenstande einer 
eingehenden Berathung gemacht, ſich ſchlietlich aber dahin 
entſchieden, daß das Project unbedingt zu verwerfen ei. Es 
iſt angenommen worden, daß die dem Project zur Grundlage 
dienende Gehaltserhöhung der Droſchtenkutſcher, der für das 
Publikum vindietrte Antheil an der Einnahme der Droſchlen 
im Betrage von 10 pCt., fo wie die nothwendig zu erhöhen, 
den Berwaltungstoften eine Mehrausgabe von jährlich 400,000 
Thlr. bedingen würden, daß eine ſolche Summe aber jährlich 
nicht unterſchlagen werden könne und endlich, daß mit Ein⸗ 
führung der Neuerung den Veruntreuungen der Droſchken⸗ 
Kutſcher ein Ziel nicht geſetzt werden könne. Ebenſo iſt man 
einſtimmig der Anſicht geweſen, daß die vorgeſchlagene Tarifs⸗ 
Ermäßigung, wenn man auch die dadurch erzielte erhöhte Fre⸗ 
quenz auf das höchſte Maß veranſchlage, nicht im Intereſſe 
der Droſchkenbeſitzer liege. N 
— Die Eigenthümerin des „Grevenbroicher Kreisblatt“ 
lat eine Regierungsverfügung erhalten, bie ihr unter Strafe 
von je 5 Thlrn. verbietet, den Titel „Grevenbroicher Kreis⸗ 
att“ ferner zu führen; die amtlichen Anzeitzen ſind ihr ent⸗ 
rm — Das Blatt iſt nun das letzte Dal ohne Titel er⸗ 


„K. Z.“ geſchrieben: „Die 


ſtrafe für beide Angellagte, welche die Berufung anmeldeten. 

! Nuptand and Polen. 

— Bei Gelegenheit des Einfalles Wyſockis in Volhynien 
und ſeines mißlungenen Angriffes auf Radziwilow ging das 
Gerücht, die polniſche National » Regierung habe Befehl zur 
Auflöfung jenes Corps gegeben. Es gehen jetzt der öfterr. 
„Gen.⸗Corr.“ „von competenter Seite“ folgende Einzelheiten 
üer die Motive zu, welche jenen Befehl der National⸗Regie⸗ 
rung veranlaßt: „Die demokratiſche Partei der polniſchen 
Emigration zerfällt in zwei Fractionen, wovon die eine 
Mieroslaweki, die andere Wyſocki zum Chef erwählte. Die 
Fraction Wyſocki iſt die zahlreichere und beſſer organiſirte 
und verſuchte ſchon zu wiederholten Malen die Plane und 
Befehle der National» Regierung zu durchkreuzen, welche 
heuptſächlich auf das ariſtotratiſche Element ſich fügt. So 
geſchah auch die Organiſation und Ausrüſung des Wyſocki⸗ 
ſchen Corps ohne Wiſſen und Genehmigung der National- 
Regierung, während die Pac en Mitiel zu jener Expe⸗ 
dition von einem Theile der Geldſammlungen aufgebracht 
wurden, welche die demokratiſchen Vereine in der Schweiz, in 
Italien und thellweiſe auch in Frankreich der Fraction 
Wyſocki zur Verfügung übergaben. Der Einfall in Volhynien 
ward aber nicht allein ohne Bewi igung der revolutionären 
Regierung unternommen, ſonvern Wyſocki hatte ſogar, wie 
aus einer Indiseretion eines ſeiner Parteigenofjen hervorging, 
die Abſicht, die National⸗Regterung zur Abdankung aufzufor- 
dern und die Dictatur an I zu reißen. Dem National» 
Comité in Paris, welches im Auftrage der National ⸗Regie⸗ 
rung handelt, ſind mehrere Exemplare einer Proclamalion 
mit der Unterſchrift Wyſockis zugegangen, woraus die eben 
berührten Abſichten diefes Demokraten⸗Chefs klar hervorgehen“ 

Dem „Czas“ berichtet man aus der Gegend von 
Czenſtochau, daß in den letzten Wochen fieben Prieſter des 
Paulinerkloſters auf dem Clareuberg verhaftet worden find. 
— Aus Warſchau wird berichtet, daß der kaiſerl. Kammer⸗ 
junter Leon Graboweki um ſeine Demiſſton nachgeſucht habe. — 
Im Gouvernement Groduo iſt das Dorf Szezuki, weil dort 
ein ruſſiſcher „Spion“ ſpurlos verſchwand, auf Befehl Mu⸗ 
rawieffs vollgändig zerſiört worden. 

Krakau, 8. Auguſt. (Pr.) Geſtern nach 5 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgte in der Mitte der Stadt, in der Schuſter⸗ 
gaſſe, eine heftige Pulver⸗Exploſton. Ia Kurzem ſtaud das 
zweiſtöckge Haus in Flammen, Die Gefahr war groß; die 
ſchleunigſt getroffenen Löſchanſtalten beſchränkten den Brand 
auf das eine Haus. Bis 9 Uhr Abends wurden vier Leichen 
ausgegraben, drei Perſonen dd ſchwer verletzt. 

Lemberg, 7. Auguſt. Eine Correſpondenz der „Ga. 
zeta Naxodowa“ meldel: Ruſſiſche Truppenbewegungen aus 
mehreren volhyniſchen Garniſonsſtädten nach Povolien finden 
ſtatt, weil dort ein Jeſurg merten befürchtet wird. 


Newyork, 25. Juli. Die Aushebung trifft auch in 
einigen Städten in Maine auf Widerſtand. So wurden die 
militairiſchen Beamten in Kingfield von einem — 
angegriffen, ihre Papiere vernichtet und ſie ſelbſt mußten ſich 
aus der Stadt flüchten. An andern Orten haben die Wider⸗ 
Taufen Erdſchanzen aufgeworfen, um die Ausführung der 
Conſeriptionsacte zu vereiteln. — Obwohl frühere Angaben 
über das ungewöhnliche raſche Vordringen des Generals Ro⸗ 
entranz etwas übertrieben waren, jo verräth die ſüdſtaatliche 
preſſe doch große Beſorgniſſe vor den Bewegungen dieſes 
q re h > "4, 1 1 tür di 
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weltlich Aus Hannover wird der ben 
— 1 * Wahlen zur Vorſynode, die augenblicklich das 
ke E rm beſchäftigen, liefern ein Ergebniß, das ſchwerlich 
Gebiet leichen gehabt hat, wenu nicht etwa auf politiſchem 

it ; eben bei unſern Fammerwahlen. Wie hier das Land 
mit nie erlebter Einmüthigkeit die Rückſchrittsmänner richtete, 
5 thut es daſſelbe jezt an den Verderbern der proteſtantiſchen 

reiheit. Seldſt unverglichen iſt die Minorität über die 
Maßen geringfügig. Einzelnes anzuführen, müſſen wir uns 
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Es nehmen an: 
in keipiis, 1 Hübner, 


rafe laut ie Vertheidigung hatien 18 . | 
‚Rrafe. fiene. Dis deri e 55 N 
15 ae lau. Bernau ipnenmen fünfmonatiſche rreſt⸗ f 


1803. 


i ziel 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tytr. 20 
agree Werne A. Netemever, Kurſtraße 

in Altena: Haafenſtein u. Vogler, 
Turkheim und J. Schöneberg. 


Hamburg: 


tung. 


Bildung der fogenannten „Virginia⸗Navy⸗Company“ erfor⸗ 
derliche Aectiencapital zuſammengebracht. Der Zweck der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt die Ausrüſtung von Kaperſchiffen, welche durch 
dem Handelsverkehre der Ver⸗ 
chweren Schlaz verſetzen und eine 
Ausgleichung für die im Landkriege erlittenen Nachtheile dar⸗ 
bieten ſollen. Ueberall im Süden wird jetzt gerüſtet. In 
Montgomery in Alabama iſt ein Meeting gehalten worden, 
um die geſammte Bevölkerung zum Schutze der Heimath auf⸗ 
zubieten. In Mobile hat General Maury alle Waffenfähi⸗ 
gen in der Stadt und Grafſchaft zur Vertheidigung gegen 
einen von dem General Grant befürchteten Angriff unter die 
Waffen gerufen. Das Volk von Georgia rüſtet ſich zur Ab⸗ 
wehr gegen Roſenkranz und Rom wird befeftigt. Auch in 
Lynchburg in Virginien find die Bürger unter die Waffen getreten. 


Vermiſchtes. 

— Das Städtchen Lippa in Ungarn iſt durch eine furchtbare 
Feuersbrunst, welche am 29. v. M. Mittags ausbrach und erſt am 
Mittage des 31. erloſch, großentheils in einen Schutthaufen ver- 
wandelt worden. Nach den bisherigen amtlichen Ermittelungen ſind 
26 Menſchen, darunter 10 Kinder, dabei um's Leben gekommen. 
Im Ganzen wurden 380 Hausnummern, etwa 600 Gebäude ent⸗ 
haltend, vom Vrande erfaßt. 

Schißfsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 10. Auguſt. Wind: Weſt Nord-West. 

Angekommen: G. Orth, Reinhold, Lübeck; H. Beth⸗ 
mann, Hermann, Lübeck; W. Pekelder, Margaretha Hille⸗ 
china, Schulperſiel; D. Saathoff, Anna Henriette, Brake; 
K. A. Forsmann, Ludwig, Lübeck; H. B. Poſt, Vriendſhap, 
Schiedam; J. ©. Käding, Condor, Swinemünde; ſämmilich 
mit Ballaft. — J. N. Nyſtröm, Primus, Wisby, Kall. — 
J. Fu ey, Schwan, Sunderland; J. Lührs, Apollo, Sun⸗ 
derland; beide mit Kohlen. 

Geſegelt: C. Düwahl, Bertha, London; J. F. Lührs, 
Helene Chriſtine, Dordrecht; beide mit Getreide. — C. F. 
Jahnke, Carl Friedrich, Hull; C. A. Harder, Friedr. Wil⸗ 
helm IV., Bordeaux; beide mit Holz. 

Ankommend: 1 Schooner, 2 Logger, 1 Jacht, 1 Schiff. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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bam.“ itterguisbel, Steffens un. Gem. a, u, Katha. 
Bonczeck. Gutsbeſ. Frhr. v. d. Goltz a. Wollenthal. Partitulier 
Gildemeiſter a. Mecklendurg. Seetadet Kupfer a. Nelli In 
ſpector Scheumann a. Janwitz. Kaufleute Leoni a. Mainz, Bier 
a. ke Alepe, Schulge a. Genthin, Maſon a. Memel, David 
a. Copenhagen, Cohen a. Paris, Wulkow u. Ephraim a. Berlin 
Schnauffer a. Pforzheim, Srauftäster a, Hamburg, Eichrodt a. 
Pforzheim. Bänquier Aſchendorf a, Münſter. Frau Ritterguts⸗ 
5 v. Loga n. Sohn a. Janwitz. Frau Gräfin v. Monts 
a. Culm. 
Hotel de Berlin: Rentier Siewert a. Pr. Stargardt. 
Kaufleute Hirſchderg, Zennig, Hauke, Reimann, Sauer, Conradt 
a. Berlin, Ochs u. Harms a. Elbing, Kuntze a. Leipzig, Notti a. 
Darmſtadt, de Fries a. Weſel, Reichel a. Bremen, Knebel a. 
Magdeburg und Vetter a. Stettin. 
d. Mark a. Pr. Stargardt. 


Walter's Hotel: Lieut. v. . 
ellenin. Kreis⸗Gerichtsrath v. 


Rittergutsbeſ. v. Braunneck a. 
Schleuſing a. Berent. Bureau-Vorſteher Böhnke a. Berent. 
Juſtizrath Weiß und Apotheker Knigge a. Tiegenhof. Rentier 
Boyß a. Elbing. Administrator Lutze a. Adl. Jellen. ymnaſtal⸗ 
Lehrer Warte a. Neuſtadt und Schröder a. Calm. Kaufl. 
Jacobſohn u. Viereck a. Berent, Wolff, Levy u. Guthmann a. 
Berlin, Lebens a. Elbing und v. Dienheim⸗Chotomski a. Königs⸗ 
berg. v. Zitzewitz a. Langebdie, F 
Hotel ve born: Candidaten Brauß und v. Körber a. 
Marienburg. Gutsbeſ, Kuſter n. Gem. und Rendant Hereſt a. 
3 Dr. Pior n. Fam. u. Fräul. Milikowski a. Weuftadt. 
Gutsbeſ. gu n. Fam. a. Gr. Gartz. Kreisrichter Maier n. 
Gem. a, Graudenz. Beliger Fabian n. Fam. a. Biſchofswerder, 
Gutt n. Fam a. Raſtenburg und Stagenzer a. Arys. Kaufl. 
abian u. Reinert a. Graudenz, Robert a. Bunzlau, Köcher a. 
stralſund, Ruffert a. Breslau und Krauſe n, Gem a. Bromberg. 
Baumeiſter Müller a. Berlin. Student Liebert a. Breslau. 
Stadtrath Eilers n. Schweſter u. Schwägerin a, Elbing. 
Preußiſcher Hof: Kaufmann Bähr a. Stuhm. ahnarzt 
Vogel a. Berlin. Gutsbeſ. Kaſch a. Marienburg. Oekonom 
e . oh 
Hotel zu den drei Mohren: Kupferwaaren⸗Fabrikbeſ. 
Wilhelm, Oekonom Hevler n. Gem., Partikulier ge n. Gen. 
und Partikulier Lucht n. Gem. a. Elbing. Apotheker Dreßler 
n. Gem. a. Neuteich. Apotheker Gieſe a. Arnswalde. Ritters 
gutsbeſ. Radke n. Frl. Tochter g. Kuwertshoff. Outsbeſ. Bayer 
n. Gem. a. Stkorzewo. Hotelbeſ. Schulz n. Jam. a. Culm. 
Inſpector Neumann a. Königsberg. Candidat Crone a. Jenkau. 
Naufl. Meynbardt a. NRaumdurg, Wirth u. Bob a. Berlin, 
En * . Rail & den i Milius a. Görliz, 
0 olda, Br a. Dresden, i Br. 
e Dal 15 Sas N hlich a. Glauchau. Ir 
Oeutſche aus: Rittergutsbeſ. Luisky n. Gem a. Lap⸗ 
palit und v. Igel n. Gem. a. Brodnitz. Gubsbeſ Stemmich 
a. Ziegenort, Lehmann a. Elbing und Grundtmann a. Strang. 
ofbeſ. Hillar a. Damerow und Mix a. Gr. Zünder. Kau 
Puſchmann a. Strasburg, Tobias u. Gornſtein a. Königsberg. 
Mevecheim a. Dirſch zu, Koihnid a. Belplin, Murmann a, Mewe 
und Liebrecht a. Marienwerder. irthſchafts⸗Inſp. Adler a. 
Smetowsken. Oelonom Bieler a. Heiligendeil. Agent Gluth a. 
Bromberg. Gutspächter Milbe a. Gollnow, Student Steinhorst 
a. Warlubien. Rentier Quodbach und Commis Woebpke a. 
Marienburg. Malermſtr. Zander a. Königsberg. Bauführer Krien 


a. Coniz. Aſſiſtent Genſch a. Schwetz. Wefiger Träger th 
Rastenburg. Verwalter Schwabe a. Hohenstein. Saltmirth, 
Mühling a. Tilſit. Reisender Schütz 7 ade. Geſchafts⸗ 


mann Reichmann a. Mewe. 

Hotel d Oliva: Kaufl. Hertz a. Berlin, Hes nee Fam. 
a. Inſterburg und d. Gasnid a. Bromberg, Film Arator 
Kniczewski a, Inowraclaw. Reatmeiſter Grege nen ulm, Kauf 
mann Gottidalt a. Lauenburg. Bärgermeiſter Piat a. Neuſtadt. 


. öft. 
er A Sate men Gelb u. Groß a. Neuenburg u. 
Schmidt a. Memel. Fabrilbe. Friedmann n. Fam. a. 
Fr. Rentier v. Gut k n. Fil. Tochler a. Berli: Pferrer 


Die beute 1 Uhr Mittags erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Antonie geb. Groth von einer geſunden 
Tochter, zeigt Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung an an 
Otto Manitzki, 
3927] Apotheker. 
Danzig, den 10. Auguſt 1863. 


r 9 CE ac Fear? Bar 


dieſer Forderung iſt auf 
den 19. September er., 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins ⸗ 
zimmer No. 2 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Strasburg in Wellpr., den 5. August 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
- chrödter. | 
Je dem Concurſe über das Vermögen des 
Conditors Peter Keßler hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 7. Sep⸗ 
tember c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, auf 


den 14. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commillar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Ulrich, im Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes zu eiſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ei ae ee derſelben und ihrer Anlagen 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte Baumann, Lewald, 
Dr. Hambrook bier und Graeber in 
Mewe, der Geheime Juſtizrath Schmidt und 
die Juſtizräthe Eyſer, Kranz, Martins 
u g agner hier zu Sachwaltern vorge⸗ 


n. 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1863. 
Königl. Sagte Gericht. 


Aufforderung. 
Die Stelle des Lehrers an der evangeli⸗ 
11 0 Schule zu Krakau, Danziger Nehrung, 
ird zum 1. October dieſes Jahres erledigt und 
ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 
9 a 3 derſelben verbundenen Amtsvor⸗ 
eile find: 
1) freie Wohnung im Schulhauſe 
2) freie Feuerung, beſtehend in 13% Klafter 
3) 4 15 ze M N pr. Gartenland 
utzung von 2 orgen pr. . 
9 in dag übrüchen Gehalt von 142 7 


Zur Bewerbung um die Stelle fordern wir 
mit dem Bemerken auf, daß Meldungen zu der⸗ 
ſelben unter Beifügung von Befähigungs⸗ und 
Führungszeugniſſen ſpäteſtens bis zum 22. Aus 
guft cr. bei uns eingereicht werden müſſen. 


Danzi Der 5. Auguſt 1863. (3928 
er Magiſtrat. 


ekanntmachung. 

Das in dem Dorfe Camelow, 3 Meile von 
der Coeslin— Danziger Chauſſee, belegene ſtäd⸗ 
tiſche Ziegelei ⸗Etabliſſement, auf wecken ſich 
wei Zlegelbrennöfen, die erforderlichen Troden: 
choppen und 1 Wohnhaus befinden und zu 
welchem 24 Morgen Ländereien gehören, ſoll 

Donnerſtag, den 26. November d. J, 
bis Nachmittags um 5 Uhr, im 
j zimmer des Rathhauſes hierſelbſt 
von Michaeli 1864 ab auf 15 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in 
unſerem Bureau aus und werden auch gegen 
Berißtigung br üblichen ‚Goplalien, auf Anſu⸗ 

en in mitge werden. 
9 Lauenburg i. Pom., d. 1. Auguſt 1863, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In Dragaß bei Graudenz, an der Poſt⸗ 
aße von Vabnhe Warlubien dahin 28 
oll am 14. September d. J., von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ein Fohlenmarkt ſtattfinden, zu dem 
bereits über 300 Fohlen von 1 bis 3 Jabre an⸗ 
gemeldet ſind. 

Kaufluſtige werden hiervon mit dem Be ⸗ 
merken benachrichtigt, daß fernere Bekanntma⸗ 
chungen dieſes Markts durch den Kalender er⸗ 
folgen werden. 5 3901) 

Schwetz, den 1. Auguſt 1863, 


Königl. Landrath. 
Directer Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber iſt 
eine Beſitzung in der Nähe von El⸗ 
bing und hart an der Pr. Holländer 
Chauſſee, 15 Hufen preuß., mit vol⸗ 
lem Einſchnitt und Inventar, bei 
einer Anzahl. von 12,000 %, ſo⸗ 


fort zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ertheilt der Beſitzer ſelbſt, sub Littr. 
J. 4. 34 poste restaute Güldenboden. 


um öffentlichen Verkauf der Villa Hochwaſ⸗ 

fer, gelegen 11 Meilen von Danzig, . 
ſchen Oliva und dem Gadeocte Zoppot, ſteht 
auf Verlangen des Eigenthümers ein Termin 

am 10. September er., 

i Nachmittags 3 Uhr, 

in Hochwaſſer vor dem Unterzeichneten an, und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß die Villa, in der Zeit vom 15. Auguſt 
bis 1. September cr. beſichtigt werden kann — 
und daß die Kaufbedingungen von mir auf 
Verlangen mitgetheilt werden ſollen. 

Zu der Villa gehören circa 100 Morgen 
Acker und Wieſen, welche einen Pacht Ertrag 
von 500 % gewähren, ein wit alten Buchen, 
Eichen und Fichlen beſtandener Park von circa 
50 Morgen, engliſche Garten⸗Anlagen von circa 
20 Morgen mit ſiſchreichen Teichen, unterirviſcher 
Waſſerleitung und einer Fontaine von 33 Fuß 
Höhe und % Zoll Stärke. Die Villa ſelbſt iſt 
nach einem Entwurfe des Herrn Profeſſor Strack 
von dem Herrn Baumeiſter Fricke in Berlin im 
italieniſchen Style vor 5 Jahren erbaut, 82“ 
lang, 64“ tief, mit einem 707 hohen Thurme, 
Karyatiden⸗Halle und Veranda geſchmückt, und 
beherrſcht von einer 140“ langen, durch eine 
Baluſtrade begrenzten Terraſſe die ausg edehn⸗ 
teſte Ausſicht über die See und die umliegende 
Landſchaft. Die Villa entſpricht an Eleganz und 
Comfort den Anſprüchen der jetzigen Zeit. Es 
ſind darin 6 Wohn⸗ und Geſellſchaftszimmer, 7 
Schlafzimmer, Küche, Badeſtube, Domeſtiken⸗ 
Simmer, im hoben gewölbten Souterrain, Waſ⸗ 
erleitung durch das ganze Haus, Spiegel Schei⸗ 
ben, Stuck⸗Decken und Wände, Parquet⸗Jußböden 
im beſten Zuſtande. Stallungen und Remiſen, 
Kutſcher⸗ und Gärtner⸗ Wohnung, Treibhäuſer 
befinden ſich in Neben⸗Gebäuden. Das ganze 
Gtabliffiement mit herrlichſter Ausſicht nach allen 
Seiten eignet ſich vorzüglich zum Landſitz einer 
begüterten Familie. i [3390] 

Danzig, den 23. Juli 1863. 

Der Juſtiz⸗Rath 
Beſthorn. 


Auction 


eines Speichers. 


Dienſtag den 18. Auguſt 1863, 
Mittags 1 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler im Artushofe in 
öffentlicher Auetion verkaufen: 

Den auf der Speicherinſel hie⸗ 
ſelbſt an der Mottlau gelegenen 


Speicher, genannt: 3923 
Das rothe Herz. 
Rottenburg. Nellin. 


In L. Herrmann's Buchhandlung in 
Berlin, Unter 69, erſ 
e a e a 22 


Das deulſche Turnfest 


in Leipzig, 
nach den ſehr ausführlichen u. correcten Berichten 
der „Berliner Abend⸗Zeitung“, 
vervollſtandigt 


von 
ihrem Berichterſtatter. 
Ele antbroniet reis 6 Sgr. 

Auf vielſeitiges dringendes Verlangen hat 
ſich die obige Verlagshandlung entſchloſſen, von 
den Berichten der „Berliner Abend⸗Zei⸗ 
tung“ eine vervollſtändigte Separat⸗Ausgabe 
u veranſtalten, welche nicht nur als eine getreue 

iedergabe der Thatſachen des ungergeßlichen 
National⸗Feſtes, ſondern auch als ein Spiegel 
der begeiſterten Stimmung aller Feſtgenoſſen 
zu betrachten iſt. Das Büchlein wird Allen, 
die dem herrlichſten der deutſchen Feſte beige⸗ 
wohnt haben, die beſte Erinnerung, denen aber, 
denen es nicht vergönnt war, in den vaterländi⸗ 
ſchen Jubel mit einzuſtimmen, ein Erſatz für dieſe 
Entbehrung ſein. 

Auch die äußere Ausſtattung ſo wie der 
billige Preis laſſen eine ganz allgemeine Ver⸗ 
breitung vorausſetzen. 

In Danzig zu haben bei: 


Constantin Ziemssen, 
[3924] Langgaſſe No. 55. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt, 
Mittags 1½ Uhr, beabſichtige ich 
auf meinem Gute Kl. Schlanz, 
200 Fetthammel, in kleinen Partien, 
gegen gleich baare Zahlung an den 
Meiſtbietenden zu verauctioniren. 
Zur Abholung der Herren Käufer 
werden an dieſem Tage, um 10 ½ 
Uhr Morgens, zwei Wagen auf 
Bahnhof Dirſchau bereit ſtehen. 

Kl. Schlanz bei Dirſchau, 
den 9. Auguſt 1863. [3906] 
M. Uphagen. 


. Vogei, Zahnarzt aus Berlin, 
Wilhelmstraße 38, bringt hiermit 
bezugnehmend auf ſeine früheren 
Anzeigen ur gefälligen Keuntuniß⸗ 
nahme, daſt derſelbe Laugenmarkt 
No. 19, im Hotel zum Preuß iſchen 
Hof, 2 Tr., Zimmer No. — rt, 
ſich einige Ta e daſelbſt aufhalten, 


und während dieſer Zeit alle zahn⸗ 


ärztlichen Operationen, Eiuſetzen 
künſtlicher Zähne mit Gold⸗ und 
Kautſchuckunterlage, Plombiren 
mit Gold ꝛc., Feilen, ien ga der 
Zähne ꝛc. auf das Gewiſſenhafteſte 
ausführen wird. Sprechſtunden Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr, Wache 
von 2—6 Uhr. 13925) 


Petroleum-Lampen 


amerikaniſcher Conſtruction. 

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich jetzt Petrolcun⸗Lam⸗ 
pen, genau nach der ſich am beſten be⸗ 
währt habenden amerikaniſchen Conſtruc⸗ 
tion in größerm Maßſtabe ſelbſt arbeiten 
laſſe, und im Stande bin, auch die größ⸗ 
ten Aufträge in kürzeſter Zeit und zum 
billigſten Preiſe auszuführen. Einrich⸗ 
tungen von größeren Etabliſſements uüber⸗ 
nehme billigſt. 

Petroleum à Quart 8% Sgr., bei Bars 
tien billiger. 

Noch bemerke ich, daß meine Lampen 
bereits überall den größten Beifall ge⸗ 
funden, und bitte deshalb mein neues 


Unternebmen gütigft durch recht zahlreiche 
Aufträge zu — u 13518 


Alfred Schröter, 


Langenmarkt 18. 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Selbſtkäufern nach [8531] 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No 62. 


in ſehr hübſch gelegenes Gut, 7 Meile von 
E der Stadt und Chaufjee 1 ſchiffb. Fluſſe, 


3 Meilen v. d. Bahn, 5 Meilen von Elbing, 
538 M. pr. groß, durchweg Gefſten⸗ u. Weizen⸗ 
boden, vollſtändiges und gutes Inventarium, 
ausgezeichnetes Gerreide, gute Gebäude, das 
Wohnhaus liegt an einem kleinen Park, — iſt 
mit 18 — 20,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
durch H. Scharuitzky in Elbing, Neuſt. Walls 
. [3682] 
Wegen vorgerückten Alters bes 
abſichtige ich eine aus ca. 3500 gut 
erhaltenen Bänden beſtehende 
Leih⸗ Bibliothek 
zu auffallend billigem Preiſe zu 
verkaufen. Cataloge ſtehen auf 
frankirtes Erfordern zu Dienſten. 
Lauenburg in Pommern. 


F. Brettschneider. 
S. Adam, 


gent für den An⸗ und Verkauf von 


Gütern, Häuſern dc. ꝛc., 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller 


Bed Tee 8 aan * 5 
ME? Brei ee 

iſt bereits ge ſcherk und wird in nächſter Zeit 

in Angriff genommen, [36807 


Die Fabrik für landwirthſchaftliche 
aſchinen und Ackergeräthe 


C. e 


in Danzig, Wallgaſſe No. 7, 
empfiehlt ihre Grig non'ſchen u. amerik. Pflüge, 
Schmidt'ſche und horner Säemaſchinen, 
. — Getreidereinigungsmaſchinen, Häckſel⸗ 
maſchinen, Rübenſchneider mit gewellten 
Meſſern, eugl. Oelkuchenbrecher zur Tro⸗ 
eee ten transportable 

r en Steinen, Feuer⸗ 
und Gartenſpritzen. 9 sn 


— — — — 


Aechten Pernan. nano, 
iaft 
3 


Gibbs & Sons in London, empfiehlt 


1702 Langgaſſe 58. 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt billigſt a [3836 
Rob. Heinr. Pantzer. 


Patent⸗Blei⸗Schroot 
von Händler & Baterman in Hann. 


uden, iſt in allen Nummern auf meinem 
Commiſſions⸗Lager für mit dieſem Artikel han⸗ 
deltreibende Abnehmer zu Fabrilpreiſen verräthig. 


Rud. Malzahn, 
eee 2 
Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland-Cement⸗Fabrit in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 


el Danzig, Bileifceranfle Me. m 
m Thlr. werden auf ein ländliches 
2500 Grundſttück von 34 Morgen auf fünf 
Jabre geſucht, unter 3894 in der Exped. dieſer 
Zeitung. 


— —— — —bje K ——— 
n Goſchin bei Prauſt ſtehen 100 Mutter: 
3 ſchafe, zur Zucht geren vm Verkauf. 


Aechten Probſteier Roggen 


in Original Säcken halte auch in dieſem Jahre 
wieder vorräthig, und nehme Beſtellungen dar⸗ 


auf entgegen. N 
W. Wirthschaft, 


3780 Gr. Gerbergaſſe No. 6. 

1 anze, be, viertel u. 
okterie⸗Looſe, See . b e 
bekanntlich am billigſten bei 3636) 

M. Matthes & Co., 
Berlin, Leipzigerſtr. 87. 


Malakoff, 


der beliebte Ruſſ. Magenelixir von Schermitoff 
in Newgorod, empfieblt hier nur allein ohne wei⸗ 
tere Markiſchreierei pro Champagnerflaſche 15 fgr. 
1812) E. 5. Nötzel am Holzmarkt. 
Asphaltirte Dachpappen, 


derem Feuersicherheit von der 
Königl, Regierung zu Danzig er- 
ee worden, empfiehlt in Längen und 

ale’n In verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Sche ttler & C 
N Lappin bei Danzi 
welche auch 2 G über- 


nimmt. Bestellungen werd 
die Haupt-Niederlage in Dee 


Hermann Pape, nuttermarkt 40 
Ungepreßten donig, 


großen Partien kauft H. Zimmermann, 
Langfuhr. 13777] 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
5 franzöſiſchen 2 Asphalt 
in Pulver und Broden, N 
ſches SteinPoplenpec, e, Dach 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, „enslifhen Batent = As= 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, englische ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte leiröh⸗ 


in kleinen und 


ren, engliſch glaſrte Thonröhren, bpotaan⸗ 


diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benupung. 1504 

E. A. Lindenberg. 


Polnischer Kientheer 
in feinſter Qualitck, zu 5 „ pro Tonne, bei 
465 Christ. Frledr. Keck. 
Ein helles freundliches Zimmer nebſt Cabinet, 
in der Nähe der langen Brucke, nr 
oder zum 1. September zu miethen geſucht. % 
werden unter R. 3888 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann ſucht zur — der 
Landwirthſchaft gegen Penſion eine Stelle 
auf einem größeren Gute. Hierauf Reflectirende 
belieben ihre Adreſſe sub F 127 in der 5 
d. Ztg. einzuret [3 


chen. f 
auslehrer, 
der [ap mehrere Jahre in einem vornehmen 
Hauſe fungirt und gute Zeugniſſe bare ſucht 
ae a e AFuhon end: derſelbe unter⸗ 
richtet au m tein en und Fran 
Gef. Adr. sub A. W. 2 Oste . Wenn 
is Verwalter einer größeren Ziegelei⸗ 
Beſitzung ur bei Berlin, ha RN erer 
Mann zur ganz ſelbſtſländigen Leitung geſucht. 
Das Einkommen beläuft ſich auf ca. 6—800 
Tbir, pro Anno. Auftrag W. Junge in 
Berlin, Kurſtraße 4/46. 3738] 
Hr Inſpector⸗Stelle zu Or. Stanau bei 
Chriſtburg wird zum 1. Septbr. cr. vacant, 
und wird ein anderer Beamter zu engagiren 
geſucht, 685 


Einen auch zwei Lehrlinge, 
mit den nöthigen Schallenntniſſen vers 
ſehen, denen Gelegenheit geboten wird 
ih in allen Branchen des Sortimeuts⸗ 
und Verlagsbuchhandels und der 
Buchdruckerei auszubilden, ſucht unter 
vortheilhaften Bedingungen ſoſort zu 
engagiren die 3804 


Neumann-Hartmann 'ſche 
Buchhandlung in Elbing. 


in practiſch erfahrener unverheirasbeter ‘ 
E ee din nn Jahre auf ze 
tern conditionirt bat, mit den beften Zen fa 
eine ähnliche Stelle. Adr. unter A. S. en 
der Erbevition dieſer Zeitung. 


vetlehen, der deulſchen und polniſchen 
1 5 } 115 vom 1. October, oder au 

n einer gebildeten Familie finden ) 
J die die hieſigen Schſlen . 


ie e Ba 
12715 
den Ge⸗ 


ew 


Madden wir beſchloſſen Dei ee 


gung der 
dem erſten 


